Auszuflllen von der jeweils obersten Dienstbehorde! Anlage 1

Oberste Dienstbehdrde, Ansprechparter:in

An

Den Senator fir Finanzen
33-12

28195 Bremen

Cd Bewerbung gemaR der Richtlinien fir den Aufstieg gemaR § 26
Bremische Laufbahnverordnung in der Fachrichtung Allgemeine Dienste in der
geltenden Fassung

(BEAMT:INNEN)

[ Bewerbung gemaR der Richtlinien fiir die Zulassung zum Lehrgang zur
Vorbereitung auf die Fortbildungspriufung zur Verwaltungsfachwirtin/zum
Verwaltungsfachwirt fiir Tarifbeschaftigte in der geltenden Fassung
(TARIFBESCHAFTIGTE)

Personliche Daten der/des Bewerbenden: Name, Vorname, Geburtsdatum

Dienststelle der/des Bewerbenden, Telefonnummer, E-Mail

Der Bewerbung liegen bei:

Ein aussagefahiges Bewerbungsschreiben

Lebenslauf

Ggf. Nachweise Uber anrechnungsfahige Beschaftigungszeiten aufierhalb der
bremischen Verwaltung

Aktuelle Beurteilung aus besonderem Anlass gemal jeweils Nr. 5 der 0.g. Richtlinien
Ggf. Nachweis Uber eine vorliegende Schwerbehinderung

oo oOood

O Es wird bestatigt, dass die/der Bewerber:in die
Zulassungsvoraussetzungen gemaR der o.g. Richtlinien erfiilit.

L] Es wird bestatigt, dass die eingereichte anlassbezogene dienstliche
Beurteilung von Personen erstellt wurde, die an einer Beurteiler:innenschulung
teilgenommen haben, die zum Zeitpunkt der Erstellung nicht langer als drei
Jahre zurickliegt.

Datum Unterschrift



	☐ Bewerbung gemäß der Richtlinien für den Aufstieg gemäß § 26 Bremische Laufbahnverordnung in der Fachrichtung Allgemeine Dienste in der geltenden Fassung  (BEAMT:INNEN)
	☐ Bewerbung gemäß der Richtlinien für die Zulassung zum Lehrgang zur Vorbereitung auf die Fortbildungsprüfung zur Verwaltungsfachwirtin/zum Verwaltungsfachwirt für Tarifbeschäftigte in der geltenden Fassung (TARIFBESCHÄFTIGTE)
	☐ Es wird bestätigt, dass die/der Bewerber:in die Zulassungsvoraussetzungen gemäß der o.g. Richtlinien erfüllt.
	☐ Es wird bestätigt, dass die eingereichte anlassbezogene dienstliche Beurteilung von Personen erstellt wurde, die an einer Beurteiler:innenschulung teilgenommen haben, die zum Zeitpunkt der Erstellung nicht länger als drei Jahre zurückliegt.

